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Von Dieter Kunze

Halberstadt. Eltern machen 
sich oft Sorgen, wenn bei der 
frühkindlichen Entwicklung 
Probleme auftreten. Das Frau-
Mutter-Kind-Zentrum des 
Ameos-Klinikums ist daher 
immer bemüht, die neuesten 
medizinischen Erkenntnisse in 
die Praxis umzusetzen. Bei der 
jüngsten Fortbildungsver
anstaltung war Carsten Müller 
als Referent zu Gast, der eine 
Praxis für Bobath-Therapie/
Ergotherapie für Kinder und 
Erwachsene betreibt und seit 
vielen Jahren überregional im 
Fachgebiet tätig ist.

Der Gast wurde von Chefarzt 
Dr. Cornelius Presch, Kranken
hausdirektor Nicolas von 
Oppen und Pflegedirektorin 
Beatrice Weiß in der Rotunde 
der Halberstadtwerke begrüßt. 
Im Rahmen des Fortbildungs
abends ging es vor allem um 

neurologische und auch musku
läre Auffälligkeiten, besonders 
im Säuglings- und Kleinkind
alter. So war von Carsten Mül-
ler zu hören, dass Entwick-
lungsauffälligkeiten, schon von 
Geburt an, Herausforderungen 
darstellen, die nicht immer auf 
die leichte Schulter zu nehmen 
sind.

Auch seltene Krankheits
ursachen, gerade bei neuro
logischen Auffälligkeiten, aber 
auch bei muskulären Symp-
tomen, können dahinter ste-
cken und müssen vom Fach-
mann genau diagnostiziert 
und, wenn möglich, therapiert 
werden. Die Betreuung gehört, 
so Müller, von der Diagnostik 
bis zur Therapie und Nach
sorge unbedingt in die Hände 
von Fachleuten, also Thera-
peuten, die die betroffenen 
Patienten und auch Familien 
über einen bestimmten Zeit-
raum begleiten können.

Überregionale Fortbildung

Ergotherapie hilft 
immer mehr Kindern
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